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Stadt Todtnau 

Rathaus an Fasnacht 
geschlossen
• Am Freitag, den 13.02.2026 ist da 

Rathaus ab 11:00 Uhr geschlossen.
• Am Rosenmontag, den 16.02.2026 ist 

das Rathaus ganztägig geschlossen.

Wir bitten um Beachtung.

Schließung Bürgerservice 
am 10.02.2026
Der Bürgerservice der Stadtverwaltung bleibt 
am 10.02.2026 aufgrund einer innerbetriebli-
chen Schulung geschlossen und ist wieder am 
11.02.2026 zu den üblichen Öff nungszeiten für 
Sie da.

Ihr Bürgerservice

Fasnacht im Blick: 
Jugendschutz geht 
alle an
Mit der bevorstehenden Fasnacht be-
ginnt im Landkreis Lörrach eine Zeit des 
Feierns, der Begegnung und der Tra-
dition. Gleichzeitig rücken Fragen des 
Kinder- und Jugendschutzes verstärkt 
in den Fokus. Neben Alkohol spielen 
auch Konfl ikte, Grenzverletzungen, Me-
diennutzung und Überforderung junger 
Menschen eine Rolle.

In der Off enen und Kommunalen Kin-
der- und Jugendarbeit werden diese 
Themen im Alltag sichtbar. Pädagogi-
sche Fachkräfte erleben, wie Jugend-
liche von ihren Erlebnissen auf Festen 
berichten, mit Gruppendruck umgehen 
oder Unsicherheiten äußern. Sie greifen 
diese Situationen professionell auf, klä-
ren auf, setzen klare Regeln und bieten 
Orientierung. Ziel ist es, Kinder und Ju-

gendliche zu schützen und sie zugleich 
in ihrer Selbstverantwortung zu stär-
ken.

Im Landkreis Lörrach sind diese Fach-
kräfte im Rahmen der AG Jugend, dem 
Arbeitskreis der Off enen und Kommu-
nalen Kinder- und Jugendarbeit, fach-
lich vernetzt. Der Arbeitskreis steht für 
Qualitätsentwicklung, kollegialen Aus-
tausch und die kontinuierliche Weiter-
entwicklung von Kinder- und Jugend-
schutzkonzepten. Damit wird sichtbar, 
wie engagiert und professionell die 
Jugendarbeit im Landkreis junge Men-
schen begleitet, schützt und stärkt.

Gerade im Hinblick auf die bevorste-
hende Fasnacht sind alle Beteiligten 
aufgefordert, Risiken zu erkennen, 
Verantwortung zu übernehmen und 
gesetzliche Regelungen einzuhalten. 
Gemeinsam feiern – mit Respekt, klarer 
Haltung und dem Schutz von Kindern 
und Jugendlichen, betonen die Fach-
kräfte der AG Jugend.

Jugendschutz ist eine 
gemeinsame Aufgabe
Eltern, Vereine, Veranstaltende und 
Verkaufsstellen tragen gemeinsam 
Verantwortung. Dazu gehört, Alters-
grenzen einzuhalten, Alkohol nicht an 
Minderjährige weiterzugeben und auf-
merksam zu bleiben, wenn junge Men-
schen Unterstützung benötigen.

Anlaufstellen für Prävention, Bera-
tung und Schulungen im Landkreis sind 
unter anderem die Villa Schöpfl in, die 
Drogen- und Jugendberatungsstelle 
Lörrach sowie die Psychologische Bera-
tungsstelle des Landkreises. Ergänzend 
bieten Plattformen wie klicksafe.de 
hilfreiche Informationen.

Weitere Informationen unter: 
https://jugendagenturen.de

Landratsamt Landkreis Lörrach 
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WICHTIGE KONTAKTE FÜR DEN NOTFALL UND IN DER STADT

 Impressum
Das Amtsblatt der Stadt Todtnau erscheint wöchentlich freitags.

Herausgeber: Stadt Todtnau, tn@todtnau.de

Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil: 
Bürgermeister Oliver W. Fiedel oder die/der von ihm Beauftragte.

Verantwortlich für die Kirchen- & Vereinsmitteilungen: 
Die jeweilige Kirche bzw. der/ die Vorsitzende des jeweiligen Vereins. 

Für den Anzeigenteil/ Druck: 
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG, 07771 9317-11,
www.primo-stockach.de, anzeigen@primo-stockach.de

Bezugspreis: 36,00 Euro jährlich

 Stadtverwaltung Todtnau
Rathausplatz 1, 79674 Todtnau
Telefon: 07671/996-0 • Telefax: 07671/996-37
Mail: info@todtnau.de
Website: https://stadt.todtnau.de

Öff nungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr:  08:30 bis 12:30 Uhr
Mi  14:00 bis 17:30 Uhr
Do  14:00 bis 16:30 Uhr

Termine sind auch außerhalb der angegeben Zeiten nach 
Absprache möglich. Selbstverständlich nehmen wir Ihr Anliegen 
gerne jederzeit auch per Email entgegen.

 Notrufnummern
Polizei/Notruf:  110

Feuerwehr und Rettungsdienst:  112

Krankenwagen und Bergrettung:  19222

Giftnotruf Freiburg:  0761/19240

Polizeiposten Oberes Wiesental:  07673/88900

 Störungsdienste
Gas - EOW Störung (außerh. Dienstzeit):  0800/2767767

Wasser - EOW Störung (außerh. Dienstzeit):  07671/99996-66

Strom - EOW Störung (außerh. Dienstzeit):  07623/921818

 Hausnotdienst
Zufl uchtsort für misshandelte Frauen und ihre Kinder, 
Tag und Nacht erreichbar unter:  07621/49325

DRK Hausnotruf + Nachbarschaftshilfe:  07621/151541

 Bereitschaftsdienste
Apotheken-Bereitschaft
Diensthabende Apotheken: aus dem deutschen Festnetz unter 
0800 0022833, per Mobiltelefon 22833 oder unter www.aponet.de.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
(allgemein, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst, 
wenn Hausarzt nicht erreichbar, insbesondere Wochenende, Feiertage und 
in der Nacht) oder online: „Patienten-Navi“ www.116117.de

Bereitschaftspraxis Kreiskrankenhaus Lörrach
Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH, Spitalstr. 25
Montag + Dienstag + Donnerstag: 18.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch + Freitag: 16.00 – 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, 8.00 – 21.00 Uhr (ohne Anmeldung)

Bereitschaftspraxis Kinder Lörrach
St. Elisabethen-Krankenhaus, Feldbergstr. 15
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 – 15.00 Uhr (ohne Anmeldung)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
In dringenden Notfällen (0,039 €/min) 01801/116116
Weitere Informationen unter 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/ 
dort erfahren Sie, welche Praxen in Ihrer Nähe Notdienst haben.

 Beratungsstellen
Telefon-Seelsorge (kostenlos)  0800/1110111

Allgemeiner sozialer Dienst  07621/4105256
des Landkreises Lörrach (Schopfheim) 

Drogenberatung des bwlv.  07621/1623490
Außenstelle Zell i. W. • Schopfheimer Str. 55
donnerstags von 14.00 – 19.00 Uhr (14-tägig) 

Kinderschutzbund Schopfheim 07622/63929
Mo.– Fr., 9.00 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
+ Ausbildung und Vermittlung von Tagesmüttern/-vätern 
und Babyrittern und Beratung von Eltern

Kinder- und Jugendtelefon „Nummer gegen Kummer“ 116111
Mo.– Sa., 14.00 – 20.00 Uhr (anonym/kostenlos) 

Psychologische Beratungsstelle  07621/4105353
Außenstelle Schopfheim 
für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 –12.30 Uhr • Do. 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Psychologische Beratungsstelle  07621/3087
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
in Lörrach und Schopfheim, beratung@efl -loerrach.de

Ehrenamtliche und kostenfreie Stillberatung 07671/9995309
Melanie Dietsche, zertifi zierte Stillberaterin (AFS) 

 Sozialarbeit
Familienzentrum Oberes Wiesental 07622/69759675
Neustadtstraße 1, 79677 Schönau 
Verschiedene Beratungsangebote für Familien, vertraulich 
und i.d.R. kostenfrei, off ene Begegnungsangebote
FamzOW@diakonie-loerrach.com • Mo. – Fr. von 9.00 – 11.00 Uhr

Flüchtlingssozialarbeit und Integrationsmanagement 07673/3408094
Wiesenstraße 26, 79677 Schönau i. Schw.  0160/95188955
Team Oberes Wiesental, Carolina Bruck-Santos
carolina.bruck-santos@caritas-loerrach.de
Mo.: 9.00 bis 12.00 Uhr • Mi. 14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung

„DOTAmobil“ der Tafel Schopfheim
Parkplatz Netto-Markt – jeden Dienstag in Todtnau – 11.30 – 12.50 Uhr
für Einzelpersonen, Paare und Familien mit niedrigem Einkommen, 
nur mit Einkaufsberechtigung (kann am „DOTAmobil“ beantragt werden)

Sozialstation Oberes Wiesental 07673/7252

 Tierärzte
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 07621/1542807

Praxis Dr. Dörfl inger 07622/64020
Oberdorfstr. 3, Schopfheim–Eichen

Praxis Dr. Schlipf 07622/688588
Goethestraße 9, 79650 Schopfheim
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Lustig-winterlicher 
Nachmittag im Pfl egeheim
Einen heiter-winterlichen Nachmittag 
erlebten die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Pfl egeheims im Rahmen 
des „Kaleidoskops“, der bunten Stunde 
im Seniorenheim. Christine Würzbe-
rg und Sissi Braunsberger von CaDiSo 
hatten sich passend zur winterlichen 
Jahreszeit und zum frisch gefallenen 
Schnee draußen ein ganz besonderes 
Programm einfallen lassen: Mit großen, 
silbern glitzernden Schneefl ocken aus-
gestattet, durften die Seniorinnen und 
Senioren zum „Schneewalzer“ die Flo-
cken tänzerisch durch die Luft wirbeln 
lassen. Sanft schwebten sie wie vom 
Himmel herab, ehe ein kleiner Schnee-
sturm die Schneefl ocken erfasste und 
sie schwungvoll durch den Therapie-
raum des Pfl egeheims fegte. Begleitet 
von weiterer stimmungsvoller Winter-
musik entstand eine fröhliche, beinahe 
märchenhafte Atmosphäre.

Der Höhepunkt des Nachmittags ließ 
nicht lange auf sich warten: Künstliche 
Schneebälle aus Plüsch kamen kraft-
voll, spielerisch und mit viel spitzbü-
bischem Vergnügen zum Einsatz. Zu-

Pflegeheim Todtnau 
nächst durften sich die Bewohnerinnen 
und Bewohner nach Herzenslust eine 
fröhliche Schneeballschlacht liefern. 
Anschließend folgte ein besonders 
besinnlicher Programmpunkt: Jeder 
Schneeball erhielt einen guten Wunsch, 
der ihm leise zugefl üstert wurde, bevor 
er an die Nachbarin oder den Nachbarn 
weitergereicht wurde. So nahm jeder 
Wunsch seinen Weg durch den Raum, bis 
schließlich jede Bewohnerin und jeder 
Bewohner einen Schneeball mit einem 
persönlichen guten Wunsch erhielt – als 
Begleiter für das gesamte Jahr.

Zum Ausklang des Nachmittags versam-
melte sich die Runde zu einem gemein-
samen Gebet und dem Vaterunser. Nach 
einem weiteren zünftigen Winterlied 
wurden die Seniorinnen und Senioren 
mit dem Abendsegen auf ihre Stationen 
verabschiedet.

Alle Beteiligten hatten sichtlich Freu-
de an diesem besonderen Kaleidos-
kop-Nachmittag und freuen sich bereits 
auf die nächsten bunten Stunden im 
Pfl egeheim.

Gemeinschaftsschule 
Oberes Wiesental

Die Erinnerung wachhalten 
– Gemeinschaftsschule Oberes 
Wiesental setzt ein Zeichen gegen 
das Vergessen
Am 27. Januar, dem Tag des Gedenkens 
an die Opfer des Nationalsozialismus, 
erinnerte die Gemeinschaftsschule 
Oberes Wiesental mit einer eindrucks-
vollen Aktion an die Verbrechen des Na-
tionalsozialismus und die Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz-Birke-
nau vor 81 Jahren.

Die Arbeitsgemeinschaft „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ hatte 
sich im Vorfeld intensiv mit den Schick-
salen von Opfern aus der Region Lör-
rach und Freiburg auseinandergesetzt 
und dazu umfangreich recherchiert. Aus 
Tonkarton fertigten die Schülerinnen 
und Schüler eigene Nachbildungen von 
Stolpersteinen an – symbolische Ge-
denktafeln, die an Menschen erinnern, 
die durch das NS-Regime entrechtet, 
deportiert oder ermordet wurden. In 
allen Klassen wurde der Gedenktag 

Kinder, Jugend und Bildung 
altersgerecht thematisiert, bevor am 
27. Januar an beiden Schulstandorten 
kleine Gedenkfeiern stattfanden, bei 
der die Schulgemeinschaft die selbst 
gestalteten Stolpersteine in Ruhe be-
trachten konnte. Vertreterinnen und 
Vertreter der Schülermitverantwor-
tung (SMV) hielten im Rahmen der Ver-
anstaltung bewegende Reden, in denen 
sie die Bedeutung dieser Erinnerungs-
zeichen hervorhoben. Sie erinnerten 
an das unermessliche Leid der Opfer 
und betonten, wie wichtig es sei, die 
Erinnerung wachzuhalten, damit sich 
solches Unrecht niemals wiederholt. 
Zugleich machten die Schülerinnen und 
Schüler deutlich, dass Demokratie und 
Freiheit keine Selbstverständlichkei-
ten sind, sondern täglich neu verteidigt 
werden müssen. Sie unterstrichen die 
Bedeutung einer off enen, toleranten 
Schulkultur und eines respektvollen 
Miteinanders als Grundpfeiler einer 
friedlichen Gesellschaft. Nach einer stil-
len Minute des Gedenkens fasste Schü-
lersprecherin Josefi ne Huber die Hal-
tung der Schulgemeinschaft in einem 
bewegenden Satz zusammen: „Nie wie-
der ist jetzt!“

Mit dieser Veranstaltung reihte sich die 
Gemeinschaftsschule Oberes Wiesen-
tal in zahlreiche bundesweite Aktionen 
ein, die daran erinnern, wie wichtig es 
ist, das Andenken an die Opfer des Nati-
onalsozialismus zu bewahren und kom-
mende Generationen für die Gefahren 
von Diskriminierung und Ausgrenzung 
zu sensibilisieren.
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Kultur und Tourismus 
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Eine Institution geht
von Bord: Robert Karle 
verabschiedet
Im Rahmen der jüngsten Jahresver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Todtnau Abteilung Stadt wurde Robert 
Karle, eine prägende Figur und langjäh-
riger Kommandant, feierlich aus dem 
aktiven Dienst in die Reihen der Ve-
teranen verabschiedet. In einer emoti-
onalen Laudatio würdigten Abteilungs-
kommandant Thomas Büche und seine 
langjährigen Wegbegleiter Hansjörg 
Steinebrunner und Dietmar Böhler 
Karles außergewöhnliches Engagement 
und seine Verdienste um die Wehr.

Ein Leben für die Feuerwehr
Robert Karles Feuerwehrlaufbahn be-
gann 1978 im Alter von nur zwölf Jah-
ren in der Jugendfeuerwehr Todtnau. 
Sein damaliger Jugendwart Hansjörg 
Steinebrunner erinnerte an die Anfänge 
in einer noch jungen, mit einfachen Mit-
teln ausgestatteten Jugendabteilung, 
in der Kameradschaft und „Lausbuben-
alter“ Hand in Hand gingen. Der Schalk 
im Nacken, der ihn bis heute begleite, 
sei schon damals erkennbar gewesen. 
Nach seinem Übertritt in die aktive 
Mannschaft übernahm Karle 1988 
selbst das Amt des Jugendwarts und 
setzte neue Impulse, unter anderem 
durch die Beschaff ung erster moderner 
Ausrüstung und großem Engagement 
auch auf Kreisebene. 

Freiwillige Feuerwehr Todtnau 
Vom Gruppenführer 
zum Stadtkommandanten
Dietmar Böhler, der Karle über rund 
47 Jahre in der Feuerwehr begleitete, 
davon sieben Jahre als stellvertretender 
Kommandant, hob Karles unermüdlichen 
Einsatz hervor. Karle habe stets großen 
Wert auf Sauberkeit und Ordnung im 
Gerätehaus und Fuhrpark gelegt und 
sinnbildlich nannte er Karles bekannten 
„Kampf gegen Wasserfl ecken“.
Als Kommandant trug er die Verant-
wortung für zahlreiche Einsätze und 
sorgte stets dafür, dass alle Kameraden 
heil zurückkehrten. Sein Leitspruch war 
Programm: „Gestalten statt verwalten“. 
Dieses Credo zeigte sich in vielen Pro-
jekten. 

Meilensteine und 
bleibende Verdienste
Zu den Höhepunkten seiner Dienstzeit 
zählten das 150-jährige Jubiläum der 
Feuerwehr im Jahr 2008 mit einer un-
vergesslichen „Epochenshow“ auf dem 
Marktplatz sowie die darauff olgende, 
zeitintensive Beschaff ung des heutigen 
Hauptfahrzeugs, eines HLF 20. 
Die Feuerwehr Todtnau dankt Robert 
Karle von Herzen für seinen jahrzehn-
telangen, leidenschaftlichen Dienst, 
sein vorausschauendes Handeln und die 
vielen Spuren, die er in der Wehr hinter-
lässt. Er hinterlässt eine Lücke in der 
aktiven Mannschaft, wird aber als enga-
gierter Veteran der Feuerwehr verbun-
den bleiben.

Der Verabschiedete Robert Karle, eingerahmt von Abteilungskommandant Thomas Büche, links und 
dessen Stellvertreter Stefan Burgath.

Senioren Geschwend

Nächster Kaff eetreff 
Die Rentnerinnen und Rentner von Geschwend sind zum nächsten gemütlichen Nachmittag bei Kaff ee und Kuchen eingeladen 
auf Dienstag, den 10. Februar um 14.30 Uhr im Pfarrheim St. Wendelin.

Wir werden den Tag mit einem Vesper ausklingen lassen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Senioren informieren 

Haus Barnabas

Ein überkonfessioneller, 
freier christlicher Hauskreis

Der Herr ist in seinem heiligen Tempel, 
der Thron des Herrn ist im Himmel, 
seine Augen sehen herab, seine Blicke 
prüfen die Menschen. 
Psalm 11. 4

Die Sonntagsandacht besteht wei-
terhin, aber nicht so regelmäßig wie 
davor.  Für Einzelheiten bitte kontak-
tieren Sie uns.

Mittwoch, 11. Februar
15.30 Uhr Bibelstunde auf deutsch und 
englisch im Gasthaus Engel.

Kontakt: 
Tim & Deborah Brooks
Haus Barnabas im Engel
Wiesentalstr. 47
Utzenfeld.
Telefon: 07673 7760
E-Mail: upstairs@haus-barnabas.com

Glaubensgemeinschaften 
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DRK Ortsverein Todtnau

Mittagstisch

Der Mittagstisch – farbenfrohes 
Miteinander gegen Winterblues 
und Trübsal
Wir alle kennen den Spruch „Man ist so 
alt, wie man sich fühlt!“ – doch das hat 
leider nichts mit der Realität zu tun, 
denn das Alter kann uns ganz schön 
zusetzen. Doch wie bringen es manche 
Menschen fertig, trotz Alter, Gebrechen 
und Enttäuschungen so lebensfroh zu 
wirken? Sie wissen um Dinge, die ihrem 
Leben Spannkraft und Spannung verlei-
hen, die sie herausfordern und gleich-
zeitig befl ügeln. Das heißt, die auf sie 
belebend wirken.

Das ist bei uns allen ganz individuell, 
bei dem einen sind es die Enkelkinder, 
immer noch die Arbeit, ein erfüllendes 
Hobby, die Mitwirkung in einem Verein, 
ein Instrument oder soziales Engage-
ment – es gibt so vieles, das eine bele-
bende Wirkung hat. Nur den berühmten 

„Tritt in den Allerwertesten“, den es 
braucht, um sich mit diesen Dingen auch 
wirklich zu beschäftigen, den müssen 
wir alle uns schon selbst geben. Begin-
nen können wir doch damit, jetzt, in der 
vor uns liegenden Fasnachtszeit, einmal 
das schwarze oder „mausgraue“ unse-
rer Kleidung gegen etwas Freundliches, 
Farbenfrohes auszutauschen. Schon 
das kann uns Schubkraft und Hoff nung 
geben. Unser eigenes Fasnetsmotto 
heißt dann: „Trübsal Adieu!“

Ganz herzlich möchten wir uns bei Fa-
milie Mühl vom Gasthaus „Hirschen“ in 
Präg für den sehr gut gelungenen Mit-
tagstisch bedanken. Bei einem ausge-
zeichneten Menü mit leckerem Essen 
und liebevoller Betreuung fühlten wir 
uns rundum wohl. Mitmachen ist für 
uns eine Form des Zusammenlebens, 
die uns hilft. Dafür sind wir all unseren 
Gastgebern dankbar. Unser nächster 
Mittagtisch ist am 

Dienstag, 10. Februar 2026, 
um 12.00 Uhr im Gasthaus 

„Lamm“ in Schlechtnau

Anmeldungen: Inge Walleser (Tel. 
9925118), Bärbel Strempel (Tel. 8933), 
Gertrud und Adelheid Kunz (Tel. 1479), 
Rudolf Steiert (Tel. 584) oder Soph-
ia Bauer (Tel. 468). Für den Transport 
aller Mittagstischteilnehmer können 
wir uns auf unsere Fahrerinnen absolut 
verlassen:  Waltraud Sättele, Uta Haller, 
Gertrud Albrecht, Elfi e Schmidt, Ulrike 
Wunderle, Ingrid Lais und Christa Ber-
nauer. Nicht weil wir reich, schön oder 
erfolgreich sind, stehen sie zu uns, son-
dern weil wir sie brauchen. Das ist es, 
was unser Alter schön und lebenswert 
macht: nicht mehr an der Leistung und 
Brauchbarkeit gemessen zu werden, 
sondern ohne Bedingungen geschätzt 
zu werden. Weil wir da sind. 

Selbsthilfegruppe

Die Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
triff t sich am heutigen Freitag, den 6. 
Februar 2026 um 19.00 Uhr im evange-
lischen Gemeindesaal in Todtnau. Kon-
takttelefon 07673/888026.

Soziales und Beratung 

Vereine 
Schützengesellschaft Todtnau 1486 e.V.

Luftgewehrmannschaft 
belegt den 3. Platz
Am vergangenen Sonntag stand der 
letzte Wettkampf für die Luftgewehr-
mannschaft in der Verbandsliga Hoch-
rhein auf dem Programm. Geschossen 
wurde in Egringen gegen die Mann-
schaft aus Adelsberg. Zu keiner Zeit be-
stand Zweifel daran, dass dieser Wett-
kampf ein klarer Sieg für Todtnau sein 
wird. Auf jeder Position konnten die 
Matches mit großem Abstand gewon-
nen werden. Somit siegte Todtnau mit 

5:0 und gewann am Ende die Bronze-
medaille. Für Todtnau waren am Start: 
Emely Gyger, Teresa Schelb, Volker 
Schmidt, Michelle Bruch und Christoph 
Savoy. In den gesamten 7 Wettkämpfen 
zeigte die Mannschaft eine sehr starke 
Leistung. Beste Einzelschützin war Gina 
Gyger mit einem Schmitt von 397 Rin-
gen! Gefolgt von ihrer Schwester Emely 
mit einem Schnitt von 394,67!

In den 7 Wettkämpfen haben geschos-
sen: Die Stammschützen Gina Gyger 
(CH), Teresa Schelb, Volker Schmidt, Mi-

chelle Bruch und Christoph Savoy sowie 
die Ersatzschützen Emely Gyger (CH), 
Christoph Denz und Frank Rims.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Anna Klauser (383): Emely Gyger (396); 
Fynn Heller (361); Teresa Schelb (383): 
Florian Meier (365): Volker Schmidt 
(375); Katharina Sturm (341): Michelle 
Bruch (373); Timo Rümmele (334): Chris-
toph Savoy (356)

Die Schützengesellschaft Todtnau gra-
tuliert der Mannschaft zum 3. Platz.

v.l.: Laufenburg 1 (2. Platz), Egringen 1 (1. Platz), Todtnau (3. Platz): 
v.l.: Teresa Schelb, Volker Schmidt, Gina Gyger, Christoph Savoy, Emely Gyger, Michelle Bruch.
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Ski-Club Todtnau 1891 e.V.

Skiclub-Kinder sammeln erste 
Rennerfahrungen diesen Winter 
beim Regiocup in Präg
Am vergangenen Wochenende nahmen 
die Skiclub-Kinder Timo Schwan, Fa-
bienne Pfeff erle und Tessa Sättele
am Regiocup der Skizunft Präg teil. 
Für die jungen Athletinnen und Athle-
ten war es das erste Rennen in diesem 
Jahr – entsprechend groß war die Vor-
freude auf die Wettkämpfe.

Am Samstag stand ein Riesenslalom, 
am Sonntag ein Slalom auf dem Pro-
gramm. Auch wenn in diesem Jahr keine 
Pokalplätze erreicht werden konnten, 
standen ganz klar der Spaß am Skifah-
ren, das Sammeln von Rennerfahrung 
und das Dabeisein im Vordergrund. Die 
Kinder zeigten dabei großen Einsatz, 
Motivation und Teamgeist und meister-
ten beide Renntage mit viel Freude.

von links nach rechts: Tessa Sättele – Fabienne 
Pfe� erle – Timo Schwan.

Ein besonderer Dank gilt der Skizunft 
Präg, die den Regiocup hervorragend 
organisierte und für faire Bedingungen 
sowie einen reibungslosen Ablauf der 
Rennen sorgte.

Biathlon-Highlight am Notschrei 
am 07. und 08. Februar 2026
Am Wochenende des 07. und 08. Febru-
ar 2026 wird der Notschrei erneut zum 
Treff punkt des internationalen Biath-
lonnachwuchses. Beim Alpencup Biath-
lon gingen annähernd 400 Anmeldun-
gen ein – nicht nur aus dem gesamten 
Alpenraum, sondern auch aus Ländern 
wie Belgien, Rumänien, Großbritanni-
en, Australien und Neuseeland. Damit 
unterstreicht die Veranstaltung einmal 
mehr ihre große sportliche und interna-
tionale Bedeutung.

Am Notschrei herrschen derzeit beste 
winterliche Bedingungen. Sämtliche 
Strecken sind sorgfältig präpariert und 
optimal auf die Anforderungen der Ath-
letinnen und Athleten abgestimmt. An 

beiden Renntagen sichern über 80 eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer
den reibungslosen Ablauf der Wett-
kämpfe und sorgen für einen gelunge-
nen Rahmen.

Der Startschuss fällt jeweils um 10 
Uhr, spannende Wettkämpfe sind bis 
nach 15 Uhr zu erwarten. Zuschauerin-
nen und Zuschauer sind herzlich will-
kommen. Aus organisatorischen Grün-
den wird gebeten, den Parkplatz am 
Loipenhaus zu nutzen oder über das 
Winterwanderwegenetz von Todt-
nauberg anzureisen.

Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Zur Stärkung werden unter 
anderem frisch zubereitete Flammku-
chen angeboten.

Die Veranstalter freuen sich auf ein wei-
teres sportliches Groß-Event auf der 
neuen Biathlon-Anlage am Notschrei
und auf zahlreiche Besucher aus der Re-
gion und darüber hinaus.

36. Steinwasen-Cup des 
SC Todtnau 1891 e.V. am Notschrei
Am Sonntag, den 08. März 2026, ver-
anstaltet der Skiclub Todtnau 1891 
e.V. den 36. Steinwasen-Cup am Not-
schrei. Der verbandsoff ene Riesen-
torlauf richtet sich an alle Kinder der 
Jahrgänge 2014 und jünger und ver-
spricht spannenden Skisport für den 
Nachwuchs aus der Region und darüber 
hinaus.

Die Anmeldung erfolgt vereinsweise
und ist bis Donnerstag, 05. März 2026, 
16 Uhr, über die Homepage des Skiclubs 
Todtnau unter www.skiclub-todtnau.
de/rennmeldung/ möglich.

Der Skiclub Todtnau freut sich auf eine 
tolle Veranstaltung und hoff t auf ausrei-
chend Schnee, um den Steinwasen-Cup 
wie geplant austragen zu können.

Im Anschluss an den Steinwasen-Cup
(ca. 14 Uhr) fi nden die vereinsübergrei-
fenden Vereinsmeisterschaften des 
Ski-Clubs Todtnauberg 1906 e.V., des 
Ski-Clubs Muggenbrunn e.V. sowie des 
Skiclubs Todtnau 1891 e.V. statt. Hier 
sind Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aller Altersklassen herzlich eingela-
den, ihr Können unter Beweis zu stellen.
Die veranstaltenden Vereine freuen 
sich auf zahlreiche Starterinnen und 
Starter, spannende Wettkämpfe und 
einen gelungenen Skitag am Notschrei.

Feldberg-Sprint – 
Skitour-Revival wie anno 1896
Erlebe ein einzigartiges Skirennen für 
Jedermann, das sich an den ersten 
Ski-Dauerlauf auf dem Feldberg im Jahr 
1896 anlehnt. Da bekanntlich der erste 
Skilift erst 1908 in Schollach (Schwarz-

wald) erfunden wurde, starteten da-
mals die Wettläufe im Tal, so auch 1896 
am Feldberg und natürlich auch bei der 
Neuaufl age am 21.02.2026.

Als Sportgerät dürfen Tourenski wie 
auch Langlaufski verwendet werden. 
Das Rennen startet mit einem Mas-
senstart nach Geschlecht. Neben einem 
gut gefüllten Starterpaket warten 
großartige Preise (z.B. Saisonkarten für 
den Feldberg!!!; Leki-Stöcke uvm.) auf 
die Sieger und alle Teilnehmer:innen.

Alle wichtigen Informationen inkl. An-
melde-Formular – EINFACH QR-CODE 
scannen!

Schwarzwaldverein 
OG Todtnau e.V.

Am Donnerstag, den 12.02.2026, fi n-
det unsere traditionelle Metzgede-
wanderung statt. Wir laden alle Wan-
derfreunde am „Faisse Donschdig“ ein, 
mit uns eine ca. 3- stündige Wanderung 
rund um Todtnau zu unternehmen und 
anschließend im Gasthaus Lamm in 
Schlechtnau einzukehren. 

Die Wanderer/innen treff en sich um 
12:00 Uhr am Parkplatz Haus des Gas-
tes in Todtnau. Es erwartet uns ein när-
rischer Nachmittag.

Mitzubringen sind gutes Schuhwerk, 
wetterfeste närrische Kleidung, Lust 
und gute Laune. Wer möchte kann mit 
dem Bus nach Todtnau zurückfahren. 

Wanderführer Erika Melch
(Eine Anmeldung ist bis Montag, 
09.02.2026 erforderlich!) 
Tel.: 07671/8992 oder E-Mail: wander-
wart@schwarzwaldverein-todtnau.de
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Ski-Zunft Präg e.V.

Erfolgreiches Rennwochenende 
der Ski-Zunft Präg 
Am vergangenen Wochenende waren 
wir von der Ski-Zunft Präg Ausrichter für 
die SVS Regio-Cup Rennen im Riesensl-
alom und Slalom. Bei dem Regio-Cup 
handelt es sich um eine Abfolge von 
jeweils drei Rennen im Riesenslalom 
sowie Slalom für Rennläufer ab der Al-
tersklasse U6 bis zu den Erwachsenen. 
Nach Durchführung aller Rennen gibt es 
für alle Läufer eine Gesamtwertung.

Am Samstag führten wir in Bernau-Ho-
feck den Riesenslalom durch. Am Start 
waren 114 Rennläufer. Bei Sonnen-
schein und Temperaturen um 0 Grad 
konnte das Rennen dank der toll präpa-
rierten Piste pünktlich starten und ohne 
Probleme durchgeführt werden. Die 
Ski-Zunft Präg hatte neun eigene Renn-
läufer am Start und konnte gute Platzie-
rungen einfahren. Im Anschluss an das 
Rennen fand sofort die Siegerehrung 
statt, bei welcher jeder Starter eine Ur-
kunde überreicht bekam.

Am Sonntag fand dann bei anfänglich 
leichtem Nebel und späterer Bewöl-
kung der Slalom statt. Dieser wurde 
als Vielseitigkeitslauf durchgeführt. 
Hierbei wird die Rennstrecke in mehre-
re Sektionen unterteilt. Zu beginn war 
es ein Riesentorlauf, wechselte dann in 
einen Slalom mit Stummeln und endet 

dann mit den klassischen Slalom-Stan-
gen. Hier hatten wir 91 Rennläufer. Die 
Ski-Zunft Präg war wieder mit neun Läu-
fern am Start, wovon zwei Rennläufer 
den ersten Platz einfahren konnten.

Wir möchten uns hier nochmals bei allen 
Helfern bedanken, ohne welche so ein 
Rennwochenende nicht möglich wäre. 
Auch dem Skilift-Team vom Hofeck gilt 
unser Dank für ihren Einsatz.

Sportverein Todtnau 1928 e.V.

Der SC Freiburg und 
der SV Todtnau präsentieren 
die Füchsle Camps!
Vom 07.09. bis 09.09.2026 fi ndet erneut 
das „Füchsle Camp“ auf dem Gelände 
des SV Todtnau statt. Teilnehmen kön-

nen alle Fußballbegeisterten, egal ob 
Anfänger oder Vereinsspieler, ob Mäd-
chen oder Jungen der Jahrgänge 2014 
bis 2018.

Im Camp wird euch ein tolles Programm 
erwarten: drei Tage lang Fußball von 

9:00 bis 15:30 Uhr an den ersten beiden 
Tagen, bis 15:00 Uhr am dritten Tag, li-
zenzierte Trainer, die ein hochwertiges 
und abwechslungsreiches Trainings-
programm für euch zusammengestellt 
haben, verschiedene Spielformen und 
Turniere, Wettbewerbe und alles was 
dazu gehört!

Ihr könnt also eure Ferienzeit dazu nut-
zen, mit euren Freunden zusammen, 
den ganzen Tag Fußball zu spielen, ihr 
könnt viel dazu lernen und neue Finten 
und Tricks kennenlernen. Siehe auch: 
www.scfreiburg.com.

Das Wichtigste auf einen Blick:
Ort: Sportgelände des SV Todtnau.
Datum: 07.09. – 09.09.2026, täglich von 
9:00 bis 15:30 Uhr (bis 15:00 Uhr am 
Mittwoch).
Verpfl egung: Mittagessen und Obst im 
Preis inbegriff en.
Leistungspaket: Füchsle-Camp-Trikot 
und Füchsle-Camp-Ball.
Teilnehmer: Vereinsspieler/innen und 
alle anderen Fußballbegeisterten.
Alter: Jahrgänge 2014 bis 2018.
Kosten u. Anmeldung: direkt unter 
www.scfreiburg.com.











KW 06 | Freitag, 06. Februar 2026  9 

Tennis-Club Todtnau e.V

Winterrunde : 
Erfolg  für die Herren 50 / 
Bezirksmeister zum Greifen nah
Müllheim – Herren 50   0:6
Gegen den Tabellenletzten aus Müll-
heim ließen wir nichts anbrennen. 4 Ein-
zelerfolge durch Thomas Jehle, Andre 
Malke, Thomas Wissler und Gerd Hof-
mann  folgten noch 2 Doppelsiege.   

Auf der Couch konnten wir nun das letz-
te Wochenende die Spiele der direkten 
Konkurrenten verfolgen. Da sich Achern 
/Wagshurst, der TC Freiburg, Bad Kro-
zingen und Haslach direkt duellierten, 
nahmen sie sich gegenseitig die Punkte 
weg. Somit ist uns der Titel fast nicht 
mehr zu nehmen. Das wäre ein Riese-
nerfolg für unseren kleinen Verein. Da 
nun nur noch der TC Achern/Wagshurst 
als verbleibender Konkurrent übrig ge-
blieben ist, reicht uns im letzten Spiel in 
Haslach ein 2:4 .

Die Herren 40 treten ebenfalls zu 
einem Aufstiegsspiel gegen den TC 
Bad Säckingen an. Dieses fi ndet diesen 
Samstag statt.  

Unsere Jugend trainiert schon fl eissig 
in der kleinen Halle auf die kommen-
de Sommersaison. Mit viel Spaß und 
Enthusiasmus sind die Kids mit Trainer 
Bernd kräftig am trainieren.

Dieses Jahr feiert der TC Todtnau 
sein 60 – jähriges Bestehen. Dies soll 
gefeiert werden. Dazu wird am 18. Juli 
eine kleine Feier auf dem Vereinsge-
lände stattfi nden. Rahmen und Um-

fang wird noch bekannt gegeben.

Bitte Termine vormerken

Jubiläums Generalversammlung  fi n-
det am 8. Mai statt

Jubiläum  60 Jahre TC Todtnau  fi ndet 
am 18.Juli 2026 statt

Neueste Infos auf unserer Homepage
www.tc-todtnau.info

Turnverein Todtnau 1866 e.V.

Handball

Ergebnisse aller Mannschaften 
im Überblick:
C-Jugend weiblich –
HSV Schopfheim  19:34

C-Jugend männlich – 
TuS Schutterwald  23:42

Damen – TuS Altenheim II  30:22

E-Jugend weiblich –
SG Maulburg/Steinen  24:17

D-Jugend gemischt – 
HSG Dreiland IIII  26:11

B-Jugend männlich – 
TuS Altenheim  18:33

Damen –
SG Köndringen/Teninegen  26:28

Herren – Freiburger TS 1844 19:28

D-Jugend gemischt 
TV Todtnau – HSG Dreiland IV        26:11
Gute Mannschaftsleistung
Am vergangenen Sonntag war die 

Mannschaft der HSG Dreiland IV zu Gast 
in der Silberberghalle. Die Mannschaft 
aus Todtnau zeigte vor heimischem 
Publikum erneut eine gute Leistung 
und feierte einen klaren und hochver-
dienten Sieg. Durch gute Abwehrarbeit 
und schnelle Ballgewinne konnte sich 
die Mannschaft früh absetzen und den 
Vorsprung kontinuierlich ausbauen. 
Auch in der zweiten Halbzeit ließ das 
Team nicht nach, blieb fokussiert und 
überzeugte mit mannschaftlicher Ge-
schlossenheit. Dank des Spielverlaufes 
nutzten die Trainer die Möglichkeit zu 
häufi gen Wechseln, sodass alle Spie-
lerinnen und Spieler viel Einsatzzeiten 
erhielten und ihren Beitrag zum Erfolg 
leisten konnten.

Überragend Heimsieg 
für die Damen vom TV Todtnau 
Der TV Todtnau zeigte vor heimischem 
Publikum eine konzentrierte Leistung 
und erntete dank einer starken zweiten 
Hälfte mit 17 Toren einen kaum gefähr-
deten Heimsieg.
Von Beginn an entwickelte sich ein re-
lativ ausgeglichenes Duell, sodass der 
TV Todtnau nach 15 Minuten knapp mit 

5:4 in Führung lag. Diesen Vorsprung 
konnte der TuS Altenheim bis zur Halb-
zeitpause nicht mehr drehen, sodass es 
mit einem 13:9 für die Gastgeberinnen 
in die Kabinen ging.
Nach dem Seitenwechsel präsentier-
te sich der TV Todtnau deutlich sou-
veräner. Angeführt von einer starken 
Defensive und einer überragenden 
Torhüterleistung, die den Gegner mit 
zahlreichen Paraden zur Verzweifl ung 
brachte, setzte sich die Heimmann-
schaft bis zur Mitte der zweiten Halb-
zeit mit sechs Toren ab.
Auch von den Rängen kam lautstar-
ke Unterstützung: Die Zuschauer fi e-
berten von der ersten bis zur letzten 
Minute mit und sorgten für eine tolle 
Heimspiel-Atmosphäre. Den daraus 
gewonnenen Schwung nutzte der TV 
Todtnau konsequent und baute den 
Vorsprung bis zum Abpfi ff  auf acht Tore 
aus. Am Ende stand ein verdienter und 
klarer 30:22-Heimsieg gegen den TuS 
Altenheim.
Kader: Era Hajra(Tor), Ebra Sahin(11), 
Annabell Lips(1), Lilli Gerstner(1), Hero-
linda Hakaj(3), Emilie Dehne(2), Ferhan 
Sahin(9), Jule Zinner(3), Emine Can

Vorschau TV Todtnau-Handball 
Datum Uhrzeit Heim Gast Halle 
Sa., 07.02.26 11:10 Uhr HSV Schopfheim D-Jugend Friedrich-Ebert-Sporthalle
Sa., 07.02.26 14:00 Uhr SG Maulburg/Steinen E-Jugend weiblich  Sporthalle Steinen
Sa., 07.02.26 14:00 Uhr SG ERA IIII Herren II Herbert-König Sporthalle
Sa., 07.02.26 18:30 Uhr SGESV/TVSTG Freiburg Herren 
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Am vergangenen Sonntag spielte 
die weibliche E-Jugend des TVT 
gegen den SG Maulburg/Steinen
Zu Beginn tat sich die Mannschaft 
etwas schwer in der Abwehr und ließ 
sich von den Gegnerinnen abhängen. 
Doch durch ein gut gewähltes Timeout 
des Trainerteams, in der sie wichtige 
Punkte ansprachen, sammelten sich die 
Mädels und gaben alles, das umzuset-
zen, was es brauchte zum Sieg. Beide 
Mannschaften zeigten sich von der bes-
ten Seite, doch zum Schluss haben sich 
die Mädchen des TVT die zwei Punkte 
nicht nehmen lassen und haben die Par-
tie gewonnen.

Glückwunsch Mädels, weiter so!

Volleyball

Spielberichte Volleyball 
Kreisliga Süd Damen
Silberberglöwen Todtnau - TV Wehr
3:0 / 75:27  (25:14 ; 25:7 ; 25:6)

Silberberglöwen Todtnau - 
RheinVolleys Minseln II
3:0 / 75 :52  (25:21 ; 25:15 ; 25:16)

Silberberglöwinnen 
zuhause ungeschlagen!
Zu ihrem sechsten Spieltag der Saison 
begrüßten die Todtnauer Volleyball-Da-
men am Samstag, 31.01.2026, zuhause 
in der Silberberghalle, den TV Wehr und 
die RheinVolleys II aus Minseln.

Das erste Spiel bestritten die Volleybal-
lerinnen gegen die Gäste aus Wehr, die 
zum ersten Mal überhaupt ein aktives 
Team in der Spielrunde ins Rennen schi-
cken.

Unsere Volleyball-Mädels starteten 
etwas holprig in den ersten Satz und 
brauchten eine Weile, um sich zu sor-
tieren. Daher war der Punktestand 
lange Zeit ausgeglichen. Am schwers-
ten taten sich die Todtnauerinnen mit 
den mal langen und mal kurz gespiel-
ten Bällen in die Abwehrreihen, welche 
schwer vorherzuahnen waren. Dennoch 
kam dann im Spielverlauf die Dominanz 
der Silberberglöwinnen mehr und mehr 
zum Tragen, da auch die TVT-Volley-
ballerinnen klever in die Abwehrlücken 
spielten und nun immer deutlicher die 
Gegnerinnen zu Fehlern im Spielaufbau 
zwangen. 

Im zweiten Satz waren die Silberberglö-
winnen von Beginn an voll bei der Sache 
und machten ein nahezu fehlerloses 
Spiel! Unerbittlich im Aufschlag und mit 
besser abgestimmter Abwehrleistung 
auf die kurz und lang gespielten Bälle 
der Gegnerinnen überwältigten die Sil-
berberglöwinnen ihre Kontrahentinnen 
innerhalb kürzester Zeit und machten 
deutlich, dass es heute nichts zu holen 
gab für das Gäste-Team. Auch im drit-
ten Satz machten die TVT-Volleybal-
lerinnen kurzen Prozess und spielten 
ihre Stärken im Angriff  gnadenlos aus! 
Zudem überragten die Volleyball-Da-
men wieder mit tollen Aufschlägen und 
erspielten sich damit den verdienten 
dritten Satz-/ und Spielgewinn!

Das zweite Spiel gegen das Team aus 
Minseln starte zunächst wieder schwie-
rig für die TVT-Volleyballerinnen. Zu oft 
waren die Abwehrreihen bei den Todt-
nauerinnen zu weit nach vorne gerückt, 
so dass der hintere Spielfeldbereich zu 
off en war. Auch die Angriff ssicherung 
kam zu zögerlich in Schwung, wodurch 
die Gegnerinnen zu einfachen Punktge-
winnen kamen. Die Silberberglöwinnen 
mussten sich daher deutlich „strecken“, 
um nicht in Rückstand zu geraten! Da 
es auch im Zuspiel anfi ng zu haken, 
verlegten sich die TVT- Damen darauf, 
die Gegnerinnen in lange Ballwechsel 
zu zwingen und dann überfallartig ihre 
Chance mit einem Tempowechsel zu 
nutzen. Diese zeigte den gewünschten 
Eff ekt und das TVT-Damen-Team riss 
den ersten Satz an sich.

Nach dem Seitenwechsel zum zweiten 
Satz konnten sich die Volleyball-Damen 
besser auf das Spiel der Kontrahentin-
nen einstellen. Da sich diese mehr und 
mehr auf kurz hinter den Block gespiel-
te Bälle festlegten, weil die Lücken im 
Hinterfeld nun von den Silberberglö-
winnen besser verteidigt wurden.

Aufgrund dessen zogen die Volleyballe-
rinnen des TVT das Spiel auf ihre Seite, 
trotz dass nicht jeder „Danke-Ball“ in 
aller Konsequenz von den TVT-Damen 
erfolgreich ausgespielt wurde. Leider 
konnte unsere Außenangreiferin Smil-
la S. diesen zweiten Satz verletzungs-
bedingt nicht beenden, aber Elena G. 
sprang in die Bresche und die Silberber-
glöwinnen dominierten weiterhin das 
Geschehen auf dem Platz bis zum Satz-
gewinn.

Der fi nale dritte Satz gestaltete sich 
anfangs etwas wild durch eine Positi-
onsumstellung, doch mit ihrer Spielrou-
tine überwanden die TVT-Damen diese 
Phase und punkteten sich immer weiter 
Richtung Satzgewinn, den die Silberber-
glöwinnen mit etwas Mühe aber den-
noch völlig verdient zum Spielgewinn 
nutzten!

Für die TV Todtnau Silberberglöwin-
nen am Netz: Alessia D´A., Ingelotte D., 
Elena G., Ernesa K., Giovanna F., Anna R., 
Smilla S. und Sofi a Z.

HYDRANTEN IMMER 
FREIHALTEN!

HELFEN SIE MIT UND HALTEN 
SIE HYDRANTEN IMMER FREI!

Damit Hydranten im Ernstfall schnell gefun-
den werden können, ist es wichtig, dass die  
Hydrantenschilder immer gut sichtbar sind. 

Schneiden Sie deshalb bitte Bewuchs ab 
und schaufeln Sie im Winter keinen Schnee 
darüber. 

Außerdem sollten Sie beim Parken darauf 
achten, dass Sie mit Ihrem Fahrzeug nicht 
über einem Unterflurhydranten parken.
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Tischtennis

Spielergebnisse vom 22.01.26
Kreisliga C
Herren II: TTV Schönau-Todtnau II - 
SV Rickenbach II  1:9
Den Ehrenpunkt holte im Einzel 
P. Barbisch.

Spielergebnisse vom 29.01.26:
Bezirksklasse Gruppe 2
Herren: SV Wieslet - 
TTV Schönau-Todtnau  2:8
Im Doppel holten je einen Punkt J. Böh-
ler mit A. Lonardoni und A. Alipliotis mit 
N. Barbisch.
Im Einzel war erfolgreich:
• J. Böhler 2 Punkte
• A. Alipliotis 2 Punkte
• N. Barbisch 1 Punkt
• A. Lonardoni   1 Punkt

Spielergebnisse vom 31.01.26
Kreisliga C
Herren II: TTV Schönau-Todtnau II - 
TTC Lauchringen II  6:4
Im Doppel holten jeweils einen Punkt 
O. Borngräber mit G. Bertucci und 
P. Barbisch mit G. Losacco.

Im Einzel waren erfolgreich:
• O. Borngräber 2 Punkte
• G. Bertucci  1 Punkt
• G. Losacco  1 Punkt

Kreisklasse Gruppe 2
Herren III: TTV Schönau-Todtnau III - 
TSV Kandern IV  5:5
Im Doppel holten den Punkt S. Gudd 
mit R. Barbisch.
Die Punkte im Einzel holten:
• S. Gudd 2 Punkte
• R. Barbisch 2 Punkte

Spielvorschau:
Kreisklasse Gruppe 2
So. 08.05.26, 15:00 Uhr
TTC Wehr IV - TTV Schönau-Todtnau III

Trainingszeiten:
Erwachsene: 
Di.  19:30 Uhr, Mehrzweckhalle Schönau

Erwachsene: 
Do. 20:00 Uhr, Turnhalle TV Todtnau

Dazu sind auch alle Interessierte und 
Tischtennisbegeisterte herzlich einge-
laden.

Todtnauer Narrenzunft 1860 e.V.

Extra Extra - die Narrenzeitung!!! 
Die neuste Ausgabe! Es ist soweit!
Das ganze Jahr über war unser Redak-
tionsteam aktiv und hat zahlreiche 
„Geschichten, die dass Leben schrieb“ 
zusammengetragen. So entstand auch 
dieses Jahr wieder eine stattliche Nar-
renzeitung, deren Studium wir wärms-
tens empfehlen können. Die Zeitung 
erhalten Sie nach dem Programm am 
Besenbinderball und ab Montag, dem 
09.02., an den bekannten Verkaufsstel-
len „Splash“,  Café Gutmann, Auto Wiss-
ler sowie im Shop der Avia – Tankstelle. 
Narri – Narro!

BesenBinderBall 2026
Morgen ist es soweit - der diesjährige 
BesenBinderBall, wenn das Abenteuer 
des Raumschiff s TNZ 1860 am Sams-
tag den 7.2.26, startet. Freuen Sie sich 
schon jetzt auf ein sicher geführtes 
Raumschiff  mit eingespielter Crew, wel-
che Sie auf Ihren Abenteuern begleiten, 
beschützen und unterhalten wird. Ein-
lass ist am 07. Februar 2026 um 18:00 
Uhr, da die Jungfernfahrt des Raum-
schiff s um 19:00 Uhr beginnt. 

Hemdglunki!!!!
Bereits heute möchten wir das Todt-
nauer Narrenvolk auf den diesjährigen 
Hemdglunki-Umzug und anschließen-
den Hemdglunki-Ball am Schmutzigen 
Donnerstag, den 12. Februar, einstim-
men. Beginn des Umzugs ist um 19:30 
Uhr ab Willi´s Pfannenstüble.  Davor 
werden wieder die Saubloodere an die 
Kinder verteilt. Nach dem Umzug laden 
wir alle Glunkis ein zum Glunkiball im 
Pfarrsaal, wo für abwechslungsreiche 
musikalische Unterhaltung gesorgt Ist. 
Die Todtnauer Narrenzunft 1860 e.V. 
freut sich schon jetzt auf euer kommen!

Rätschgoschen – der Tourplan
Am Fasnet-Freitag, den 13.02., wer-
den einige Todtnauer Gaststätten wie-
der Schauplatz und Bühne für unsere 
Schnitzelbanksänger „Rätschgoschen“.  
Auch dieses Jahr werden sie wieder ei-
nige amüsante Begebenheiten in Wort 
und Gesang zum Besten geben. Für 
eine knappe Stunde Unterhaltung ist 
gesorgt. Suchen Sie sich eine der Gast-
stätten aus, seien sie rechtzeitig dort 
und verbringen Sie mal wieder einen 
gemütlichen Abend in der Todtnauer 
Gastronomie. Hier der Zeitplan für die 
Auftritte: 19:00 Uhr „Willi’s Pfannen-

stüble“, 20:15 Uhr Gasthaus „Feldberg“ 
und zum Abschluss um 21:45 Uhr in der 
Eisdiele „La Piazzetta“.

Rosenmontag!!!
Auch am diesjährigen Rosenmontag 
können Sie sich wieder auf einen gro-
ßen und bunten Umzug freuen - mit  8 
spektakulären Mottowagen und 999 
auswärtigen Narren und Musikern. Um 
den Rosenmontag reibungslos über 
die Bühne zu bringen, bitten wir alle 
Anwohner der Umzugsstrecke Freibur-
ger-, Kirch-, Feldberg-, Friedrich-, Fri-
dolin-Wissler-, Meinrad-Thoma-Straße  
und Marktplatz, ihre Fahrzeuge nicht 
am Straßenrand stehen zu lassen, son-
dern auf eigenes Gelände oder offi  -
zielle Parkplätze auszuweichen. Am 
Rosenmontag gilt ab 10:00 Uhr an der 
kompletten Umzugsstrecken Halte-
verbot. Auch ist am Rosenmontag am 
16.02.26 ab 11:30 Uhr das Befahren der 
genannten Straßen nicht mehr möglich. 
Ab 17:00 Uhr werden die Sperrungen im 
Außenbereich - bis auf den Markplatz - 
wieder aufgehoben. Für Ihr Verständnis 
bedanken wir uns ganz herzlich schon 
jetzt und verbleiben bis dahin mit einem 
dreifach kräftigen Narri - Narro!

Hohes amtliches 
Narrengericht Todtnau
Mit Spannung erwartet und öff entlich 
verkündet lädt das hohe amtliche Nar-
rengericht Todtnau alle Närrinnen und 
Narren zur diesjährigen Hauptverhand-
lung des Todtnauer Narrengerichtes 
ein. Am 13. Februar 2026 um 14.30 Uhr 
verwandelt sich der Marktplatz Todt-
nau in eine off ene Gerichtsstätte, in 
der närrische Vergehen schonungslos 
ans Licht gebracht werden. Als Kläger 
erhebt Narrenpolizeioberkommissar 
Noldi Seger Anklage und sorgt dafür, 
dass kein Fehltritt ungehört bleibt. Auf 
der Anklagebank nehmen Platz Tobias 
Gutmann, angeklagt wegen eines be-
sonders schmerzhaften Sitzes in die 
Nesseln, Maximilian Eckert wegen Van-
dalismus im öff entlichen Narrenraum 
sowie Eberhard Schäuble und Albert 
Wehrle, denen kriminelle närrische 
Schleusertätigkeiten in Verbindung mit 
illegaler Einwanderung vorgeworfen 
werden. Unter den wachsamen Augen 
der ehrenwerten Richter Wehrle, Gün-
ther und Walleser wird über Schuld, Ur-
teil und die unvermeidlichen närrischen 
Konsequenzen entschieden.

Ende des redaktionellen Teils



Nachruf
Die Stadt Todtnau und der Ortsteil Todtnauberg trauern um

Herrn Alois Schneider
der am 30.01.2026, im 92. Lebensjahr verstorben ist.

Alois Schneider trat im Mai 1971 als Bademeister in den 
gemeindlichen Dienst bei der damals noch selbstständigen 
Gemeinde Todtnauberg ein. Nach fast 26 Dienstjahren schied 
er mit Ablauf des 31.01.1997 aus Altersgründen bei der 
Stadt Todtnau aus, bei der er seit der Gemeindereform 1974 
beschäftigt war. 

Der Verstorbene war zunächst für drei Jahre als 
Saisonarbeitnehmer im Freibad Todtnauberg als Bademeister 
angestellt. Von 1975 bis zu seinem Ausscheiden stand er 
bei der Stadt Todtnau in einer Vollzeitbeschäftigung – in den 
Sommermonaten als Bademeister, außerhalb der Badesaison 
wurde er vorwiegend als Kraftfahrer bzw. im winterlichen 
Schneeräumdienst eingesetzt oder übernahm die üblichen 
Arbeiten, die beim städt. Werkhof anfielen.

Über seine berufliche Anstellung hinaus engagierte er sich mit 
großer Hingabe für den Tourismus im Ortsteil Todtnauberg. 
So lehrte der gelernte Metzger u.a. über viele Jahre hinweg 
in Zusammenarbeit mit der damals eigenständigen 
Kurverwaltung Todtnauberg zahlreichen Kurgästen in unzähligen 
„Speckseminaren“ das Speckvesper.

Sein humorvolles Wesen machte ihn bei seinen Arbeitskollegen 
sehr beliebt, bei seinen Mitbürgern galt er als ein echtes „Berger 
Urgestein“.

In großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Alois Schneider. 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. Unsere 
Anteilnahme gilt seinen Angehörigen.

Für den Gemeinderat der Stadt Todtnau: Fiedel, Bürgermeister
Für den Ortschaftsrat Todtnauberg: Brünner, Ortsvorsteherin

S I L B ENRÄT S E L
Aus den Silben ad - all - an - be - beu - buch -
chen - de - de - den - ei - en - fa - ge - gen -
grund - hart - her - herz - ka - kas - keit - ken -
len - li - li - maech - mi - mi - mus - na - nar -
nung - nus - pfu - pla - re - ress - rew - satz -
schen - schlag - su - sung - ta - te - tiert - tig -
tig - tuech - un - ver - vor - wandt - wei -
wunsch - za - zig - ziss
sind 19 Wörter zu bilden, deren fünfte und 
siebte Buchstaben, jeweils von oben nach unten 
gelesen, ein Zitat von Bettina von Arnim ergeben.

1. Organtätigkeit

2. schlecht arbeiten (ugs.)

3. gefühllos, gefühlskalt

4. russische Zarentochter

5. Order, Befehl

6. Wundstarrkrampf

7. geschickt im Sprechen

8. Richtschnur

9. Selbstverliebtheit

10. unrealistische Überlegungen

11. Fleiß, Arbeitseifer

12. göttlich, omnipotent

13. testen

14. Anschriftenverzeichnis

15. stufenförmiger Wasserfall

16. Geburtenregelung

17. schnell, rasch machen (sich ...)

18. Sicherheitsmaßnahmen treffen

19. nicht begrenzt
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PRIMO-RÄTSELSPASS

ad - all - an - be - beu - buch -ad - all - an - be - beu - buch -ad - all - an - be - beu - buch -

Lösung:1. Herzschlag, 2. pfuschen, 3. hartherzig, 4. Zarewna, 5. Anweisung, 
6. Tetanus, 7. redegewandt, 8. Grundsatz, 9. Narzissmus, 10. Wunschdenken, 
11. Tuechtigkeit, 12. allmaechtig, 13. versuchen, 14. Adressbuch, 15. Kaskade, 
16. Familienplanung, 17. beeilen, 18. vorbeugen, 19. unlimitiert – „Schwing dich 
aus allem heraus, was dich beengt!“



DANKSAGUNG

Danke sagen wir allen für die herzliche Anteilnahme, die Zeichen der Freundscha� , 
Wertschätzung und Verbundenheit, für die Begleitung auf ihrem letzten Weg, für die trös-
tenden gesprochenen und geschriebenen Worte, für Blumen, Geldspenden und Gebete.

Hildegard Zahoransky
Unser besonderer Dank gilt: 
-   den ehemaligen Weggefährten der kath. Frauengemeinscha�  

und des kath. Altenwerks
-  den Ärzten des Gesundheits-Zentrums Todtnau
-  dem Personal der kirchl. Sozialstation Oberes Wiesental für frühere Dienste
-  dem Personal des P� egeheims Todtnau für die liebevolle Betreuung
-   Herrn Pfarrer Lö�  er und Herrn Herbert Kaiser für die würdige Gestaltung 

der Aussegnung
-  Frau Ursula Michler für den Nachruf des Johannes – Chors
-  dem Besta� ungsunternehmen Rümmele für die hilfreiche Unterstützung 
 und Organisation
  
Die Trauerfamilien

 Todtnau, im Januar 2026

Achtung, Familienbetrieb kauft 
Pelze, Bleikristall, Teppiche, Kroko, Taschen, D. Taschen, 

Abendgarderobe, Armbanduhren, Wanduhr 2En1, Bilder, 
Vorwerk, Staubsauger, Musikinstrumente, alte Möbel, 

Nähmaschinen und Schreibmaschinen, Tafelsilber, 
Goldschmuck, Modeschmuck jeglicher Art, Münzen. 

Komme vor Ort, zahle in bar. 
Familienbetrieb seit 1985, Herr Gert, 

Tel. 0178  465 82 40

PRIMO-SERVICE

WIR SIND FÜR SIE DA!
Haben Sie ein besonderes Anliegen?
Benötigen Sie ausführliche, persönliche Beratung?

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11

 Fax 0 77 71 / 93 17 - 40

 Mo. – Do. 8 – 17 Uhr, Fr. 8 – 12 Uhr





 Fasnet 2026
Betriebsruhe am 12.02.2026 und 13.02.2026

Ab dem 16.02.2026 (Rosenmontag) sind wir wie gewohnt wieder für Sie da. 

WICHTIGE INFORMATION
Vorgezogener Anzeigenschluss KW 7 Fasnacht 
BITTE BEACHTEN! Ihre Anzeige soll in KW 7 erscheinen? 
Dann buchen Sie einen Tag früher!
Aufgrund der Fasnachtstage am 12.02. und 13.02.2026 
ändert sich der Anzeigenschluss wie folgt:

Anzeigenschluss Montag    Freitag in der Vorwoche 9 Uhr

Anzeigenschluss Dienstag  Montag 9 Uhr

Anzeigenschluss Mittwoch  Dienstag 9 Uhr

Bei Kombinationen und Landkreisen muss Ihre Anzeige für 
KW 7 spätestens am Freitag, 06.02.2026 im Verlag eingehen.

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
 07771 9317-11     anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

Für 2026 biete ich folgende Motorsägen- 
Grundlehrgänge Modul A an:
in Tegernau, am 10.04. - 11.04.26 & 11.09. - 12.09.26
in Wieden, am 24.04. - 25.04.26 & 04.09. - 05.09.26
Anmeldung unter: info@forstarbeiten-sprich.de  
oder per WhatsApp
Weitere Infos erhalten Sie von Forstwirtschaftsmeister
Lukas Sprich, Mobil: 0172 749 28 82

Krankenfahrten u. Personenbeförderung
Haldenweide 2, 79674 Todtnau

Tel. 07671 - 432

WÜNSCHE UND ANREGUNGEN?

WWW.PRIMO-STOCKACH.DE
» Preislisten » Ansprechpartner » Angebote 



ACHTUNG ZAHNGOLD
Kaufe Bernsteinschmuck, Modeschmuck, Goldschmuck, 
Silberschmuck u. Münzen, Zinn und versilbertes Besteck, 

zahle bar, komme gleich.
Tel. 0173 / 98 55 44 6 oder 0761 / 456 782 6

Die Stadt Todtnau hat mit ihren Ortsteilen ca. 5.000 
Einwohner und liegt inmitten einer herrlichen  
Landschaft im Herzen des Biosphärengebietes 
Schwarzwald und des Naturparks Südschwarzwald.

Als Träger eines zweigruppigen Kindergartens im
Ortsteil Schlechtnau
sucht die Stadt Todtnau zum 01.04.2026
oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
für die Krippengruppe des Kindergartens

ein/e staatlich anerkannte/n Erzieher/in
(Zweitkraft) (m/w/d) bzw. eine qualifizierte
Fachkraft (m/w/d) mit entsprechender
Befähigung gem. § 7 KiTaG

Die ausführliche Stellenausschreibung finden 
Sie auf unserer Homepage:
https://stadt.todtnau.de/rathaus/ausschreibungen/personal.html

Oder über den folgenden QR-Code:

SERVICE RUND UM DIE UHR

ONLINE ANZEIGE BUCHEN: 
WWW.PRIMO-STOCKACH.DE
Buchen Sie mit dem Online-Kalkulator bequem Ihre Anzeige.


